Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drudesache V/1943 


Mündlidie Anfragen 

gemäß § 1 1 1 der Geschäftsordnung (Fragestunde) für die 

116. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Mittwoch, dem 28. Juni 1967 

117. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Donnerstag, dem 29. Juni 1967 

118. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Freitag, dem 30. Juni 1967 


Geschäftsbereich des Bundeskanzlers und 
des Bundeskanzleramtes 


1. Abgeordneter Wo befindet sich der politische Schriftwechsel 
Borm zwischen dem ehemaligen Bundespräsidenten 

Prof. Dr. Theodor Heuss und dem ehemaligen 
Bundeskanzler Dr. Konrad Adenauer? 


2. Abgeordneter 

Borm 


Wann wird die Bundesregierung den gesam- 
ten in Frage 1 erwähnten Schriftwechsel ver- 
öffentlichen? 


Geschäftsbereich des Auswärtigen Amts 


3. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß der Lei- 
Ertl ter der UNO-Hilfsorganisation für Palästina- 

Flüchtlinge am 12. Juni 1967 angesichts der 
schweren Lage, in der sich über 100 000 kriegs- 
geflüchtete Jordanier befinden, die Welt zu 
humanitären Hilfsmaßnahmen aufgefordert 
hat? 


4. Abgeordneter Hat die Bundesregierung entsprechend ihrer 
Ertl Erklärung zur Hilfsbereitschaft bereits Maß- 

nahmen für humanitäre Hilfe zugunsten der 
Palästina-Flüchtlinge eingeleitet? 


5. Abgeordneter Wurde die Bundesregierung bei ihren Konsul- 
Mertes tationen mit den Vereinigten Staaten von 

Amerika über den Atomsperrvertrag davon 
unterrichtet, daß sie bereit sind, die Staaten, 
die dem Vertrag beitreten, mit Reaktorbrenn- 
stoff für den friedlichen Bedarf zu versorgen? 
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6. Abgeordneter Welche politischen Konsequenzen wird die 

Mertes Bundesregierung im Zusammenhang mit dem 

Atomsperrvertrag aus der Zusicherung der 
amerikanischen Atomenergiekommission zie- 
hen, daß bei Aufrechterhaltung der laufenden 
Produktion von spaltbarem Material alle Un- 
terzeichnerstaaten in den kommenden Jahr- 
zehnten ihren zivilen Bedarf aus den Verei- 
nigten Staaten von Amerika decken können? 


Geschäftsbereich des Bundesministers des Innern 


7. Abgeordnete 

Frau Funcke 


8. Abgeordnete 

Frau Funcke 


9. Abgeordneter 

Corterier 


10. Abgeordneter 

Corterier 


11. Abgeordneter 

Prochazka 


12. Abgeordneter 

Prochazka 


Wie viele Diplom-Kaufleute und Diplom- 
Volkswirte werden in den Bundesministerien 
auf die zweite Staatsprüfung vorbereitet? 

Ist die Bundesregierung der Auffassung, daß 
die Zahl der zur Zeit in den Bundesministerien 
auf die zweite Staatsprüfung vorbereiteten 
Diplom-Kaufleute und Diplom-Volkswirte für 
den Bedarf aller Bundesministerien und nach- 
geordneten Dienststellen an wirtschaftswissen- 
schaftlich vorgebildeten Beamten ausreicht? 

Ist die Bundesregierung bereit, in absehbarer ^ 
Zeit einen Gesetzentwurf über die Volksent- 
scheide nach Artikel 29 des Grundgesetzes in 
den Gebieten mit erfolgreichen Volksbegeh- 
ren vorzulegen? 

Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß 
weitere Verzögerungen eines Volksentscheids 
schon im Hinblick auf das Urteil des Bundes- 
verfassungsgerichts in der Baden-Frage vom 
30. Mai 1956 nicht mehr zu verantworten sind? 

Treffen Meldungen zu, wonach schon sehr kon- 
krete Pläne betrieben werden, den Bundes- 
luftschutzverband aufzulösen, mindestens ihm 
aber wesentliche Punkte seines gesetzlichen 
Auftrages (§ 31 des Ersten Gesetzes über 
Maßnahmen zum Schutze der Bevölkerung und 
§ 3 des Gesetzes zur Errichtung des Bundes- 
amtes für zivilen Bevölkerungsschutz), nämlich 
Organisation des Selbstschutzes und Ausbil- 
dung der Selbstschutzkräfte, abzutrennen? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß unter 
stillschweigender Duldung der ministeriellen 
Ebenen auf den kommunalen Ebenen schon 
weitgehende Bestrebungen im Gange sind, den 
gesetzlich klar festgelegten einheitlichen Auf- 
bau des Selbstschutzes in der Bevölkerung zu 
ignorieren und die Entwicklung des Selbst- 
schutzes in der Bevölkerung den subjektiven 
Intentionen auf Orts- und Kreisebene über- 
lassen werden soll? 


Fragesteller hat sich mit 
schriftlicher Beantwortung 
einverstanden erklärt. 
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13. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß die 
Prochazka beabsichtigten in Frage 11 erwähnten neuen 

Entwicklungen in der freiwilligen Helferschaft 
des Bundesluftschutzverbandes wie auch des 
Selbstschutzes Gegenstand stärkster Unruhe 
sind? 


14. Abgeordneter Stimmen Zeitungsmeldungen in Bayern, daß 
Zebisch bei der Übernahme des neuen Linienverkehrs 

München — Prag die Ehrengäste aus Prag nicht 
teilnehmen konnten, weil sie ihre beantragten 
Visa nicht rechtzeitig erhielten? 


15. Abgeordneter Sind Äußerungen bayerischer Omnibusunter- 
Zebisch nehmen richtig, daß in der in Frage 14 erwähn- 

ten Angelegenheit Bonn zu schwerfällig war? 
In Prag bekäme man innerhalb von vier Tagen, 
wenn es eilt, die notwendigen Visa. 


16. Abgeordneter 

Zebisch 


Wie lange dauert es im Schnitt, bis ein tsche- 
choslowakischer Staatsangehöriger sein not- 
wendiges Visum in Deutschland erhält? 


Geschäftsbereich des Bundesministers der Justiz 


17. Abgeordneter Mit welchem Ergebnis ist die vom Deutschen 
Rollmann Bundestag gewünschte Errichtung eines zen- 

tralen Institutes zur Ausbildung und Fortbil- 
dung von Strafvollzugsbediensteten auf der 
28. Tagung des Strafvollzugsausschusses der 
Länder besprochen worden? 


18. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, dem Deutschen 
Rollmann Bundestag einen Bericht über die Fortschritte 

vorzulegen, die bei der Anwendung der den 
Strafvollzug betreffenden Beschlüsse und Emp- 
fehlungen des Ersten Kongresses der Verein- 
ten Nationen vom 22. August bis zum 3. Sep- 
tember 1955 über Verbrechensverhütung und 
Behandlung Straffälliger in der Bundesrepu- 
blik Deutschland gemacht worden sind? 


19. Abgeordneter In welchem Umfang ist die Bundesregierung 
Rollmann der Entschließung des Wirtschafts- und Sozial- 

rates der Vereinten Nationen vom 31. Juli 1957 
gefolgt, den Generalsekretär der Vereinten 
Nationen alle fünf Jahre über die Fortschritte 
zu unterrichten, die bei der Anwendung der 
Einheitlichen Mindestgrundsätze für die Be- 
handlung der Gefangenen des Ersten Kongres- 
ses der Vereinten Nationen über Verbrechens- 
verhütung und Behandlung Straffälliger in der 
Bundesrepublik Deutschland erzielt worden 
sind? 


Drucksadle V/1943 


Fragesteller hat sich mit 
schriftlicher Beantwortung 
einverstanden erklärt. 
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20. Abgeordneter Hat sich die Bundesregierung davon überzeugt, 

Kiep daß die Beurteilung der Vorgänge im Ham- 

burger und Kölner Strafvollzug, über die die 
Ermittlungen der zuständigen Staatsanwalt- 
schaften teilweise eingestellt worden sind, 
durch die Menschenrechtskommission der Ver- 
einten Nationen keine nachteiligen Konse- 
qenzen für die Bundesrepublik ergibt? 


Geschäftsbereich des Bundesministers der Finanzen 


21. Abgeordnete Will die Bundesregierung angesichts der Ent- 
Frau Funcke Wicklung in der lagerhaltenden Wirtschaft 

nicht doch eine Verbesserung der Altvorräte- 
entlastung im Mehrwertsteuergesetz erwägen? 


22. Abgeordneter Sind dem „Agrarpolitischen Studienkreis e. V. 
Logemann Prien am Chiemsee" von einem Beamten des 

Bundesfinanzministeriums finanzielle Starthil- 
fen aus dem für solche Vorhaben geeigneten 
Bundeshaushaltstitel angeboten v/orden? 


23. Abgeordneter Unter welchen Voraussetzungen können agrar- 
Logemann politische Studienkreise und deren Publika- 

tionen aus Bundesmitteln gefördert werden? 


24. Abgeordneter 

Logemann 


Wie hoch sind die Staatssubventionen für die 
unter 23 genannten Institutionen und Publi- 
kationen insgesamt? 


25. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß eine 
Genscher große Zahl der in der Wirtschaft vorhandenen 

Buchungsmaschinen und Automaten für die 
durch die Einführung der Mehrwertsteuer er- 
forderlich werdende Neuprogrammierung kei- 
ne ausreichende Kapazität besitzen? 


26. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, durch Sonder- 
Gensdier abschreibungen oder in anderer Weise Hilfen 

für die Anschaffung neuer Buchungsmaschinen 
und Automaten für die in Frage 25 erwähnte 
Neuprogrammierung zu gewähren, um diese 
durch eine Gesetzesänderung erforderlich wer- 
denden Investitionen zu erleichtern? 


27. Abgeordneter 

Dr. Hofmann 
(Mainz) 


Entspricht es der finanz- und wirtschaftspoliti- 
schen Konzeption der Regierung, zur weiteren 
Anregung der Investitionstätigkeit der deut- 
schen Gemeinden, insbesondere der deutschen 
Großstädte, daß die Bundesrepublik über die 
Länder Zins- und Tilgungsleistungen in einer 
bestimmten Höhe für bestimmte Jahre zur 
weiteren Förderung der Investitionstätigkeit 
übernimmt? 
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28. Abgeordneter 

Dr. Hofmann 
(Mainz) 


Wenn die Frage 27 mit Nein von der Bundes- 
regierung beantwortet werden müßte, ent- 
spricht es dann den finanz- und wirtschafts- 
politischen Konzeptionen und den Absichten 
der Bundesregierung, auf die Länder der Bun- 
desrepublik dahin gehend Einfluß zu nehmen, 
daß dieselben ihren Gemeinden (insbesondere 
Städten und Mittelpunktgcmcindcn) Anregun- 
gen zur weiteren und schnellen Investitions- 
tätigkeit geben, in dem sie die erforderlichen 
Zins- und Tilgungsleistungen in bestimmter 
Höhe für bestimmte Jahre übernehmen? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für Wirtschaft 


29. Abgeordneter 

Dr. Becher 
(Pullach) 


30. Abgeordneter 

Blumenfeld 


31. Abgeordneter 

Blumenfeld 


32. Abgeordneter 

Blumenfeld 


33. Abgeordnete 

Frau 

Brauksiepe 


34. Abgeordnete 

Frau 

Brauksiepe 


Ist die Bundesregierung bereit, für eine an- 
gemessene Entschädigung der Ost-Müller ein- 
zutreten, deren auf Grund gesetzlicher Maß- 
nahmen ermöglichte Eingliederung in das Be- 
rufsleben dadurch aufgehoben wurde, daß das 
Mühlenkartell im Jahre 1965 die diesbezüg- 
lichen Verträge kündigte, aber die Kontingen- 
te der Ost-Müller unter Einbehaltung des Ent- 
gelts weiterhin nutzte? 

Ist die Bundesregierung der Meinung, daß die 
Sperrung eines Kredits in Flöhe von 3 Millio- 
nen DM ein sehr wirkungsvolles Mittel ist, 
um eine aus dem Jahre 1957 stammende For- 
derung von zwei deutschen Firmen gegenüber 
iranischen Staatsstellen in Höhe von 1,5 Mil- 
lionen DM plus inzwischen aufgelaufenen Zin- 
sen zu erzwingen? 

Ist die Bundesregierung in der Lage, den Ge- 
setzentwurf, den die iranische Regierung zur 
angeblichen Erledigung des in Frage 30 er- 
wähnten Falles eingebracht hat, im Wortlaut 
bekannt zu geben? 

Ist die Bunderegierung der Meinung, daß der 
in Frage 31 erwähnte Wortlaut einen klaren 
Fortschritt gegenüber dem bisherigen Ver- 
handlungsergebnis, welches die Firmen mit 
Hilfe der deutschen Botschaft erreicht haben, 
darstellt? 

Ist die Bundesregierung bereit, zur Sicherung 
der Arbeitsplätze von mehr als 300 000 Frauen 
in der Bekleidungsindustrie Maßnahmen zur 
wirksamen Begrenzung der Bekleidungsim- 
porte aus Billigpreis- und Staatshandclslän- 
dern zu ergreifen? 

Treffen Befürchtungen der Bekleidungsindu- 
strie zu, daß die Bundesregierung beabsichtigt, 
die Einfuhren von Bekleidung aus den Ost- 
blockländern in erheblichem Umfang zu libe- 
ralisieren? 
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35. Abgeordneter Ist die Bundesregierung im Hinblick auf die 

Schlager mir auf meine Fragen in der Fragestunde am 

Dienstag, dem 20. Juni 1967, durch Staatsse- 
kretär Dr. Schöllhorn gegebene Antwort we- 
nigstens bereit, von weiteren Liberalisierungs- 
maßnahmen auf dem Textilsektor gegenüber 
den Niedrigpreisländern und Staatshandels- 
ländern abzusehen, solange die Auftrags- und 
Beschäftigungslage wegen der gegenwärtigen 
ungünstigen Konjunkturlage bedrohlich ist? 


36. Abgeordneter Trifft in dem in Frage 35 erwähnten Zusam- 

Schlager menhang die auf der Jahresversammlung des 

Verbandes der nordbayerischen Textilindu- 
strie getroffene Feststellung zu, daß der Ost- 
block mit manipulierten Dumpingpreisen ar- 
beitet? 


37. Abgeordneter Wie beurteilt die Bundesregierung in dem in 
Schlager Frage 36 erwähnten Zusammenhang aber 

auch die sogenannten „Prado "-Einfuhren aus 
Italien? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 


38. Abgeordneter 

Ertl 


39. Abgeordneter 

Reichmann 


40. Abgeordneter 

Reichmann 


41. Abgeordneter 

Reichmann 


42. Abgeordneter 

Brück 

(Holz) 


Warum hat der Vertreter der Bundesregie- 
rung bei den Verhandlungen im Ministerrat 
am 1, Juni 1967 in Brüssel sich bei der Zustim- 
mung zu der Getreidepreisharmonisierung 
nicht an den einstimmigen Beschluß des Deut- 
schen Bundestages vom 10. Mai 1967 (Druck- 
sache V/1732) gehalten, wonach die Bundes- 
regierung vom Deutschen Bundestag aufgefor- 
dert wird, der Getreidepreisregelung nur zuzu- 
stimmen, wenn gleichzeitig die Marktmecha- 
nismen in den EWG-Ländern vereinheitlicht 
werden? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß infolge 
der Wandlungen bei der Schlachttiervermark- 
tung die offiziellen Preisnotierungen nicht 
mehr marktgerecht sind? 

Bis zu welchem Zeitpunkt ist mit einer Novel- 
lierung des Vieh- und Fleischgesetzes zu rech- 
nen, das den neuen Vermarktungsverhältnis- 
sen Rechnung trägt? 

Bis zu welchem Zeitpunkt kann mit der Durch- 
führung der dringend notwendigen Fleischno- 
tierungen bei den Versandschlachtereien ge- 
rechnet werden? 

Hält es die Bundesregierung für richtig, daß 
für landwirtschaftliche Bauten Beihilfen aus 
Mitteln des Grünen Plans gezahlt werden, 
auch wenn die baupolizeiliche Genehmigung 
für diese Bauten nicht vorliegt? 
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43. Abgeordneter Teilt die Bundesregierung die Aulfassung, daß 
Dr. Tambl^ die deutsche Kutterfischerei erhebliche Fang- 

einbußen zu erwarten hat, wenn Dänemark 
am 1. Juli seine Fischereigrenze von bisher 
drei auf zwölf Seemeilen erweitern wird? 


44. Abgeordneter 

Dr. Tamble 


Was nat die Bundesregierung unternommen, 
um die in Frage 43 dargestellten Nachteile 
für die deutsche Fischerei abzuwehren? 


45. Abgeordneter 

Dr. Tamble 


Wie ist der Stand der deutsch-dänischen Ver- 
handlungen über die historischen Fischerei- 
rechte in den Grenzgewässern? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für 
Arbeit und Sozialordnung 


46. Abgeordneter 

Schmitt- 

Vockenhausen 


47. Abgeordneter 

Dr, Lenz 
(Bergstraße) 


48. Abgeordneter 

Burger 


49. Abgeordneter 

Burger 


50. Abgeordneter 

Burger 


51. Abgeordneter 

Dr, Schmidt 
(Offenbadi) 


Fiat die Bundesarbeitsgemeinschaft der Ge- 
meindeunfallversicherungsträger inzwischen 
die am 2. Februar 1966 in Kraft getretene „Un- 
fallverhütungsvorschrift Kassen'' der Verwal- 
tungsberufsgenossenschaft entsprechend über- 
nommen? 

Welche Haltung nimmt die Bundesregierung 
zu den Bemerkungen der EWG-Kommission 
zum Gesetzentwurf über technische Arbeits- 
mittel ein? 

Stimmen Pressemeldungen, wonach ein Lan- 
desversorgungsamt die Gewährung einer Ver- 
sorgungsrente entgegen der Entscheidung des 
zuständigen Landessozialgerichts ablehnte, ob- 
wohl ein vom Gericht gehörter, international 
anerkannter Neurologe als Sachverständiger 
gehört worden war? 

Stimmt es, daß der für das in Frage 48 er- 
wähnte Verfahren zuständige Richter von sei- 
ner Vorgesetzten Dienststelle deshalb gerügt 
wurde, weil er sich beschwerend an das Bun- 
desarbeitsministerium gewandt hatte? 

Bei Bejahung der Frage 49, hat die Bundes- 
regierung Vorkehrungen getroffen, daß der- 
artige Verwaltungsentscheidungen, die den 
Grundsätzen rechtsstaatlicher Verfassung nicht 
entsprechen und ein Gefühl der Rechtsunsi- 
cherheit auf dem Sektor des Versorgungsrechts 
fördern, sich nicht wiederholen? 

Welche Ergebnisse liegen inzwischen von den 
schon vor über drei Jahren erteilten For- 
schungsaufträgen über das Auftreten der chro- 
nischen Emphysem-Bronchitis bei Arbeitneh- 
mern, insbesondere bei Bergleuten, im Hin- 
blick auf mögliche Zusammenhänge mit der 
beruflichen Tätigkeit, vor? 


Fraqesteller hat sich mit 
schiiillichei Beantwortung 
einverstanden erklärt. 
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60. Abgeordneter Ist die Bundesregierung in der Lage und bereit, 
Berlin die Öffentlichkeit über das Ergebnis der in 

Frage 59 erwähnten Untersuchungen der Ur- 
sache des Absturzes des Starfighters in Bad 
Meinberg zu informieren? 

Gl. Abyeuidiielei Vvht; viele Soldaten der Buiideswehr smd in 

Josten den letzten zehn Jahren außerhalb ihres Dien- 

stes tödlich verunglückt? 

62. Abgeordneter Was tut die Bundesregierung, um bei der Bun- 

Josten deswehr zur Vermeidung von Verkehrsunfäl- 

len mit den Privatautos beizutragen? 

63. Abgeordneter Steht es in der Absicht der Bundesregierung, 
Dr. Gleissner Großlazarette der Bundeswehr isoliert und 

räumlich getrennt von Kliniken des Staates 
bzw. der medizinischen Fakultäten zu errich- 
ten? 

64. Abgeordneter Besteht im Falle der in Frage 63 erwähnten 
Dr. Gleissner Isolierung nicht die Gefahr, daß sich die Mili- 
tärmedizin zunehmend vom zivilen Lebens- 
und Funktionsbereich abkapselt und daß — ab- 
gesehen von finanz- und raumpolitischen Fra- 
gen — - die Voraussetzungen für die notwen- 
dige qualitätsfördernde Konkurrenzsituation, 
wie sie auch für die Militärmedizin heute un- 
entbehrlich ist, verschlechtert bzw. ausgeschal- 
tet werden? 

65. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, die im Raum 
Dr. Gleissner München einmalige Chance, die von der zeit- 
lichen Parallelität der Planungen der Medizi- 
nischen Fakultät für das Klinikum in Groß- 
hadern, der Max-Planck-Gesellschaft für die 
biologisch-medizinischen Forschungsinstitute 
im benachbarten Martinsried und der Bundes- 
wehr für ihr großes, der Sanitätsakademie 
funktionell zugeordnetes 600-Betten-Lazarett 
geboten wird, zu überprüfen und zu nutzen, 
die darin besteht, daß durch sinnvolle Stand- 
ortwahl des Bundeswehr-Großlazaretts blei- 
bende Voraussetzungen für die angestrebte 
Integration der Militärmedizin und der Zivil- 
medizin geschaffen werden, durch räumliche 
Angliederung an das Klinikum der bedeuten- 
den Münchner Medizinischen Fakultät eine 
nachhaltige Wirkung auf das Niveau der deut- 
schen Militärmedizin ausgeübt wird, erheb- 
liche Finanzmittel für Planung, Infrastruktur 
etc. eingespart werden, ein wertvolles, unter 
Landschaftsschutz gestelltes Naherholungsge- 
biet im Raum Würmtal vor drohenden weite- 
ren schweren Eingriffen bewahrt und damit 
der vom Landratsamt Starnberg und der Be- 
völkerung vertretenen Forderung Rechnung 
getragen wird? 
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Geschäftsbereich des Bundesministers für Verkehr 


66. Abgeordneter 

Ramms 


67. Abgeordneter 

Ramms 


68. Abgeordneter 

Ramms 


69. Abgeordneter 

Kubitza 


70. Abgeordneter 

Lemmrich 


71. Abgeordneter 

Lemmrich 


72. Abgeordneter 

Lemmrich 


73. Abgeordneter 

Josten 

74. Abgeordneter 

Dr. Schmidt 
(Wuppertal) 


Kann mir die Bundesregierung erklären, in 
welcher Weise sie künftig eine sinnvolle, ein- 
heitliche Verkehrspolitik in Deutschland be- 
treiben will, wenn sie nach den Worten des 
Parlamentarischen Staatssekretärs im Bundes- 
verkehrsministerium {Anlage 23 zum Steno- 
graphischen Protokoll über die 113. Sitzung 
des Deutschen Bundestages) der Meinung ist, 
daß es ihr nicht zusteht, beispielsweise in Be- 
zug auf den Bau von Landstraßen auf die 
Regierungen der Bundesländer einzuwirken? 

Wie beurteilt die Bundesregierung die von der 
Deutschen Vergaser-Gesellschaft in Neuß ent- 
wickelte neue Methode zur Entgiftung von 
Autoabgasen? 

Muß die begrüßenswerte Rationalisierung im 
Omnibusverkehr der Deutschen Bundesbahn 
und der Deutschen Bundespost zu solchen 
Schwierigkeiten wie auf den Linien Siegburg — 
Köln und Siegburg — Overath führen, die man 
bisher einschließlich der Schienenzüge der 
Deutschen Bundesbahn mit einer Fahrkarte be- 
nutzen konnte, wogegen jetzt ein Übergang 
nicht mehr möglich ist, da die Deutsche Bun- 
despost ihre eigenen Fahrkarten verlangt? 

Gilt die Schriftliche Antwort des Parlamenta- 
rischen Staatssekretärs Börner auf meine 
Mündlichen Anfragen (Drucksache V/1818) ge- 
nerell, daß die Bundesregierung davon aus- 
geht, es stehe ihr nicht zu, auf Länderregie- 
rungen einzuwirken? 

Wann ist mit der Fertigstellung des Prototyps 
des Zuges für die V-Bahn in München zu rech- 
nen? 

Ist sichergestellt, daß bis zu den Olympischen 
Spielen 1972 die 70 Wagenzüge fertiggestellt 
sind, die für das V-Bahnnetz in München er- 
forderlich sind? 

Ist die Bundesregierung bereit, darauf hinzu- 
wirken, daß die Vergabe für die Züge der 
Münchner V-Bahn bald erfolgt, um auf diese 
Weise der schlechten Beschäftigungslage der 
Waggonbauindustrie entgegenzuwirken? 

Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um 
die Unfallmeldemöglichkeiten zu verbessern? 

Wie beurteilt die Bundesregierung eine Er- 
findung aus Solingen, die die Wuppertaler 
Polizei empfehlend der Öffentlichkeit vorstellt, 
nämlich einen Leuchtstab für Fußgänger bei 
Dunkelheit, insbesondere beim überqueren 
unbeleuchteter Straßen? 
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75. Abgeordneter Welche Absichten hegt die Deutsche Bundes- 

Dr. Becher bahn mit der Demontage eines Teiles der 

(Pullach) Gleisanlagen auf der von München nach Pul- 

lach führenden Isartalbahn? 


76. Abgeordneter 

Schmidt 

(Kempten) 


Ist der Bundesregierung bekannt, daß die Deut- 
sche Bundesbahn ihren Kunden im Großbchäl 
ter-Städteschnellverkehr Frachtpreise anbietet, 
welche die eigenen Tarife der Deutschen Bun- 
desbahn für Wagenladungen teilweise um 
mehr als die Hälfte unterschreiten und zwar 
für die Strecke Düsseldorf — Hannover (274 bis 
279 km) bei 5,5 to A-Gut um 56 Prozent, bei 
B-Gut um 51 Prozent und bei C-Gut um 47 Pro- 
zent, sodaß zweifelsfrei auch von einer beding- 
ten Kostendeckung in keiner Weise mehr ge- 
redet werden kann? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für 
das Post- und Fernmeldewesen 


77. Abgeordneter Wie hoch ist die Gewinnspanne der Deutschen 
Kahn-Ackermann Bundespost bei den den in der Bundesrepublik 
arbeitenden Rundfunkanstalten berechneten 
Leitungskosten? 


78. Abgeordneter Trifft es zu, daß die Deutsche Bundespost das 
Dichgans Nachtstartverbot für Düsenflugzeuge in Düs- 

seldorf-Lohausen ab Oktober 1967 durchbre- 
chen und allnächtlich nach Mitternacht ein 
Düsenflugzeug zur Postbeförderung starten 
lassen will? 


79. Abgeordneter 

Schmidt 

(Kempten) 


Teilt die Bundesregierung die vom Vorsitzen- 
den der Rundfunkkommission der Ländermi- 
nister, Präsident Altmeier, vertretene Mei- 
nung, daß die Einführung des Farbfernsehens 
im Herbst dieses Jahres als „echte zusätzliche 
Leistung“ eine generelle Gebührenerhöhung 
der Funk- und Fernsehgebühren rechtfertige, 
obwohl zweifelsfrei feststeht, daß auf längere 
Zeit nur ein geringer Teil der Rundfunk- und 
Fernsehteilnehmer in den Genuß der „zusätz- 
lichen Leistungen“ kommen wird? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für Familie und Jugend 


80. Abgeordneter Warum werden die Sätze des Kindergeldes als 
Dr. Wuermeling einzige regelmäßige zum Lebensunterhalt be- 
stimmte öffentliche Leistung seit 3 V 2 Jahren 
weder der Preisentwicklung noch der Lohn- 
und Gehaltsentwicklung angepaßt? 
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81. Abgeordneter Warum wurden die Familien mit Kindern zu 
Dr. Wuermeling zusätzlichen Opfern für die Stabilisierung her- 
angezogen, obschon sie die allen Staatsbür- 
gern in den jeweiligen berufsständischen oder 
sozialen Bereichen auferlegten Opfer minde- 
stens genau so mittragen müssen wie kinder- 
lose Haushaltungen? 

82. Abgeordneter Wie vereinbart die Bundesregierung die in 
Dr. Wuermeling den Fragen 80 und 81 angesprochenen Tat- 
sachen mit Artikel 6 Abs. 1 des Grundgesetzes, 
der die Familie unter den besonderen Schutz 
der staatlichen Ordnung stellt? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für 
wissenschaftliche Forschung 


83. Abgeordneter In welcher Weise ist die Bundesregierung an 

Kubitza dem von der Max-Planck-Gesellschaft in Mar- 

tinsried bei München geplanten Biochemischen 
Zentrum beteiligt? 

84. Abgeordneter Wie weit sind die Bemühungen gediehen, in 

Flämig der Gemarkung Menzenschwand durch fach- 

und sachgerechte Bohrungen feststellen zu las- 
sen, ob das bisher größte in der Bundesrepu- 
blik Deutschland entdeckte Uranvorkommen 
sich für den Abbau eignet? 

85. Abgeordneter Worauf sind die Verzögerungen des Fort- 

Flämig ganges der Untersuchungen des Uranvorkom- 

mens bei Menzenschwand zurückzuführen? 

86. Abgeordneter Besteht an den Untersuchungen des Uranvor- 

Flämig kommens bei Menzenschwand ein besonderes 

öffentliches Interesse? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für Gesundheitswesen 


87. Abgeordneter Welche sachlichen und wirtschaftlichen Nach- 

Kubitza teile werden nach Ansicht der Bundesregie- 

rung entstehen, wenn die von der Bayerischen 
Staatsregierung angekündigte Errichtung des 
Klinikums in Großhandern nicht verwirklicht 
oder auch nur verzögert wird? 

88. Abgeordneter Wie gedenkt die Bundesregierung dem Pro- 

Kiep blem des steigenden Bedarfs an Süßwasser in 

der Welt gerecht zu werden? 
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89. Abgeordneter Welche Maßnahmen will die Bundesregierung 
Kiep ergreifen, damit die Bundesrepublik den aus- 

ländischen Vorsprung an Forschung und Ferti- 
gung auf dem Gebiet der Meerwasserentsal- 
zung einholen kann? 

Ist die Bundesgesundheitsministerin der Auf- 
iassuiig, udß eine solche in Frage 78 erwähnte 
Aktion mit den gesundheitspolitischen Zielen 
der Bundesregierung vereinbar wäre? 

91. Abgeordneter Was kann die Bundesregierung tun, um zu 
Dr. Hammans erreichen, daß auch im Bereich der Kläranla- 
gen des Niersverbandes am linken Nieder- 
rhein die günstigen Werte des biologischen 
Abbaues von Detergentien erreicht werden, die 
im Bereich anderer Kläranlagen seit Inkraft- 
treten des Detergentiengesetzes zu verzeich- 
nen sind? 


Bonn, den 23, Juni 1967 


90. Abgeordneter 

Dichgans 
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